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DieVertreterderösterreichischenWohlfahrtsämterinWien:
ImJahre1927wurdeaufAnregungdesoberösterreichischenLandesju¬gendamtes eine Arbeitsgemeinschaft für öffentliche Jugendfürsorge in Oester - ¬

reichgebildetderdiegewähltenundbeamtetenVertreterderBundesländerundderautonomenStädteangehöreniDieBeratungenin LinzhattendenErfolg ,dassdieRegierungdasin derBundesverfassungvorgeseheneRahmengesetzüberJu¬gendwohlfahrtimParlamenteinbrachte. DieRegierungsvorlagewurdevondenPraktikern einer gründlichen Beratung unterzogen ,deren Ergebnis in einemGe¬
setzentwurfderArbeitsgemeinschaftniedergelegtist . DieBestrebungenderAr¬beitsgemeinschafthatten ferner denErfolg ,dass der sozialpolitischeAus¬
schussdesNationalratesam6 .Februar1929eineEnqueteüberdasJugendwohl¬fahrtsgesetz veranstaltete .

DieVertreterderöffentlichenJugendfürsorgehabensichnunzurBeratungdesJugendwohlfahrtsgesetzesundverschiedenerandererFürsorgefra¬gen in Wien eingefunden . Essind unter anderem erschienen Ministerialrat Dr .
KrassniggundMinisterialkommissärDr .PregelvomBundesministeriumfürsoziale
Verwaltung,LandesoberregierungsratDr .Beck(Burgenland),HofratDr .Höfler(Kärnten) ,OberamtsratDr. HutterundLandessekretärDr .Mikocki(Niederös-¬
terreich)ProfessorDr .Zõhetner(Oberösterreich),OberregierungsratDr .Hirschal( Salzburg ) ,Oberregierungsrat Dr. Neuwirth( Steiermark ) ,ObermagistratsratDr .
Glesinger(Graz),ObermagistratsratDr .Schuler(Innsbruck),StadtratScherbantinundDr .Lonauer( Linz ) ,VizebürgermeisterPeerundFrauDikektorFeldmann(St:Pölten )AmtsratSzatmary( Wr.Neustadt);vonderGemeindeWienObersenatsratHofer,ObermagistratsratDr. Rieder,MagistratsratDr .Breunlich,BauratIngenieurSteiner,Direktorder KinderübernahmestelleKundi ,MagistratssekretärDr .Parville ,dieAmtsleiterundFürsorgerinnenderwienerstädtischenBezirksju-¬gendämterunddieLeiterinnenderstädtischenKindergärten.DiefeierlicheEröffnungderTagungfandgesternMontagimSitzungs-¬saaldesWienerGemeinderatesstatt .DieTagungsteilnehmerwurdenvonamtsfühlrendenStadtratProfessorDr .Tandlerbegrüsst ,derin längerenAusführungendieGrundsätzedesWienerWohlfahrtswesensentwickelte.AndenEmpfangschlosssicheineBesichtigungderstädtischenKinderübernahmestelleundderneuenTuberkulosefürsorgestelleinWähringinderMollgasse,woChefarztUnäversi¬tätsdozentDr .GötzldieOrganisationderWienerTuberkulosenfürsorgeerläuter¬te .

DieBeratungenderVollversammlungderArbeitsgemeinschaftbeginnenmorgenMittwochunterdemVorsitzedesStadtratesProfessorDr .TandlerimFestsaaldesAltenRathausesMorgenMittwochsinddieTagungsteilnehmerGästeder Stadt Wienim NeuenRathaus .

EinGemeindewachmannbändigtscheuePferde .GesternvormittaghatdasmutigeEingreiteneinesGemeindewachmannesbeimSimmeringerGaswerkeinUnglückver-¬hütet .AlsderFuhrwerksbesitzerPeter . mitseinenzweispännigenFuhrwerkvorderSchmiedehieltunddenWagenverlies,scheutendiebeidenPferdeplötz-¬lichdurchdasHerankommeneinesLastkraftwagensundstürmtenimGaloppdavon,unglücklicherweisegeradein die RichtungderMeichlschule. Daes knappnachUnterrichtsschlusswar ,hättendierasendenPferdegrossesUnheilanrichtenkönnen ,wennnicht der GemeindewachmannKarl Adler ,der umdiese Zeit beimHaupt- ¬
tor derstädtischenGaswerkeSimmeringstand ,dasherrenloseFuhrzeugrecht “zeitigbemerktundentschlosseneingegriffenhätteErliefdemWagenentgegenundversuchte,sichhinaufzuschwingen;derersteVersuchmisslangjedoch,daihmeinherabfallendesFassvordieFüssefiel .Schliesslichgelangesihmdoch,dendahinrasendenWagenzuerklettern,worauferdiescheugewordenenPfer¬dezumStehenbringenkonnte .DasFuhrwerkwurdedanndemEigentümerwiederübergeben .
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